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Anke Schupp:  
Sieben Schritte als Grundlage, um Geschichten frei zu erzählen: 
 

1. Schritt: Lockerungsübungen 
 

2. Schritt: Wie kann die Angst vorm Erzählen gesenk t werden?  
 
Jeder kann einen Witz erzählen, etwas über eine alltägliche Begebenheit berichten. 
 
Übung: Erzählen einer Begebenheit. In Vierergruppen zusammengestellt, erhält jede/r seine 
Geschichte 2 x weitererzählt wiedererzählt. Was ist daraus geworden?  
 

3. Schritt: Eine Abfolge formulieren 
 
Übung: Verschiedene Worte an die Hand gegeben werden im Mund zur Abfolge. Daraus 
entsteht eine Geschichte. Einfach, aber wirkungsvoll. 
 
Sehr einfach und gut zu merken, doch zugleich reich an gesprochenen Bildern. 
 

 

 
 

       4. Schritt: Geschichten patchworken 
 
Ein bewährtes Muster für eine Geschichte wird variiert. Die feste Reihenfolge wird einfach 
Mal geändert und es wird geschaut, was dann mit der Geschichte passiert. Oder in die feste 
Reihenfolge wird ein neuer Faden eingewebt. Was geschieht dann? Neue Geschichten 
entstehen. 
 

5. Schritt: Bekannte Geschichten als Rahmen nutzen:  
 
Alte Geschichten und Märchen bekommen neue Figuren hinzu oder müssen andere 
Aufgaben erfüllen. Was geschähe, wenn sich Rotkäppchen plötzlich in den Wolf verliebt? 
Und anstatt zur Großmutter zu gehen, verfolgt es heimlich den Wolf?  
 
Oder Unvorhergesehenes geschieht: Rotkäppchen isst aus Versehen einen falschen Pilz 
und bekommt eine Vision von einem roten Apfel, den es für sein Glück unbedingt finden 
muss. Jetzt steht eine ganz andere Herausforderung an. Was kann da alles geschehen? 
 



6. Schritt: Geschichten verzieren  
 
„Es war einmal ein Schloss“. Um wie viel interessanter wird das Schloss, wenn der Erzähler, 
die Erzählerin beginnt, dieses Schloss mit seinen hohen Mauern und tiefen Gräben zu 
beschreiben und seine Stabilität zu betonen. Wird der Erbauer genannt, der ebenso stabil im 
Leben steht und erst recht, seine schöne Frau, die aus dem Erkerfenster heraus schaut, 
dann hat der Zuhörende ein viel besseres Bild. Reitet dann noch ein fremder Reiter vorbei, 
kann alles passieren. 
 
Werden noch kleine Sprüche eingewebt, Zaubersprüche, Verse, Wiederholungen, dann 
bekommt die Geschichte Dynamik. „Ruckedigoo, Blut ist im Schuh, der Schuh ist zu klein, 
das kann die rechte Braut nicht sein.“ 
 

 
 

7. Schritt: Der Körper bietet Halt und lässt die Ge schichte scheinen  
 
Was kann der Mensch alles nutzen, um eine Geschichte interessant zu erzählen. 
 
Den Mund : laut, leise, schnell, langsam, rhythmisch, jaulend kann die Stimme sein. 
Das Gesichtsausdruck : groß gemacht, klein gemacht, Grimmassen schneidend, verdeckt, 
verschoben, all diese Formen kann das Gesicht annehmen. 
Gesten : mit einer Geste kann eine Prinzessin auftreten, aber auch ein Bettelmann. Ein Esel 
kann hüpfen oder eine Taube gurren. Die Hände können alles zeigen und Welten öffnen. 
 
Übung: Wie kann die zu mir passende Geste gefunden werden? 
 
Im Endeffekt ist der Aufbau einer Geschichte ganz einfach: 
 
Einleitung, beschreibt die Situation und entwickelt ein Problem, eine Fragestellung, um die 
sich die ganze Geschichte drehen wird. 
 
Der Hauptteil entfaltet das Geschehen, beschreibt unterschiedliche Lösungsansätze, 
Verwirrungen und Irrungen, Schwierigkeiten, die einer Lösung des Problems 
entgegenstehen. 
Er gipfelt in der Zuspitzung des Problems 
 
Der Schluss erzählt die glückliche oder dramatische, vielleicht auch sehr überraschende 
Lösung. 
 
Alles ist möglich, bei dem Workshop versuchen wir uns an den Geschichtenstrom, der 
unendlich vorhanden ist, anzuschließen und ein paar der vorhandenen Geschichten zu 
fischen und zu Gehör zu bringen. 



Einführung Audacity  

Aufnahme mit Mikrofon  
(direkt am Computer) 
 
Für die Aufnahme benötigen Sie ein einfaches Mikrofon (oder Headset) und einen Computer. 
Um Ihre Stimme im Computer aufzeichnen zu können, benötigen Sie ein entsprechendes 
Computerprogramm. Wir empfehlen das kostenlose Programm Audacity .  
 
Für die Tonaufnahme sollten Sie zuvor etwas üben. Am besten sprechen Sie den Text 
jemandem vor. Dabei sollte es nicht so klingen, als ob Sie von einem Blatt Papier ablesen 
sondern als ob Sie frei erzählen.  
 
Das Mikrofon wird, je nach Computer hinten oder vorne (beim Laptop eventuell auf der Seite) 
eingesteckt. In der Regel befindet sich neben dem Stecker auch ein Bild von einem Mikrofon.  
 
Starten Sie danach Audacity und klicken Sie auf “Bearbeiten – Einstellungen”  
 

 
 
Es öffnet sich ein neues Fenster. Wählen Sie dort „2 (Stereo)“ aus und drücken „OK“. 
 

 
 
Es ist wichtig, dass Sie kurz testen, ob alles funktioniert:  
Nehmen dazu das Mikrofon zur Hand, drücken Sie auf Aufnahme und lesen die erste Zeile 
Ihrer Geschichte vor.  
 

 
 
Ihre Stimme erzeugt so genannte Wellenlinien im Computer.  
Sieht die Welle so aus …  
 



 
 
… ist Ihr Mikrofon zu nahe an deinem Mund oder Sie sprechen zu laut. Sieht deine Welle … 
 

 
 
… Mikrofon zu weit weg von Ihrem Mund oder Sie sprechen zu leise.  
 
Wenn Sie Ihre Mikrofonposition kennen und wissen wie laut Sie sprechen sollen, sind Sie 
bereit für die Aufnahme. 

Aufnahme 
Klicken Sie im Programm Audacity auf „Datei – Neu“ 
 
Es öffnet sich ein neues, leeres Fenster. Klicken Sie anschließend auf Aufnahme und 
erzählen Sie Ihre Geschichte. Schauen Sie dabei nicht auf den Computerbildschirm, das 
irritiert Sie nur. Sprechen Sie langsam und machen Sie Pausen zwischen den Sätzen.  
Die Zuhörer Ihrer Geschichte sollen Zeit haben, Ihre Story zusammen mit den Bildern zu 
verarbeiten.  
Wenn Sie fertig mit der Aufnahme sind, klicken Sie auf Stopp. 
 

 
 
Um sich Ihre Aufnahme anzuhören, können Sie mit der linken Maustaste an jede Stelle der 
Wellenlinie klicken und dann auf Abspielen drücken. 
 

 
 
Vergessen Sie nicht  die Aufnahme zu speichern. Gehen Sie dazu auf “ Datei – Projekt 
speichern unter”: 
 
Erhalten Sie folgende Warnung können Sie beruhigt auf „OK“ drücken. 
 



 
 
Wählen Sie Ihren Ordner auf dem Computer aus, und füge einen Dateinamen ein. Drücken 
Sie auf „Speichern“. Sie können ruhig mehrere Aufzeichnungen Ihrer Geschichte speichern 
und sich dann die beste auswählen. 

Bearbeiten und Speichern  
Haben Sie sich für eine Aufzeichnung entschieden, dann öffnen Sie sie erneut, falls Sie das 
noch nicht haben. Klicke dazu auf „Datei – Öffnen“:  
 
Wählen Sie die richtige Datei aus. Überprüfen Sie, ob am Anfang oder Ende zu lange 
Pausen sind. Um die Pausen zu entfernen, klicken Sie mit der linken Maustaste auf den 
Beginn der Pause und halten sie gedrückt. Fahren Sie bis zum Ende der Pause und lassen 
die Maustaste wieder los. 
 
Sie können jetzt auf „Bearbeiten – Löschen“ klicken oder die Taste „ENTF“ auf Ihrer 
Computertastatur drücken. Wiederholen Sie diesen Vorgang bei Bedarf.  
Speichern Sie Ihre Arbeit erneut ab.  
Gehen Sie dazu auf „Datei – Projekt speichern unter“ und wählen einen Ordner sowie einen 
Dateinamen aus und drücken auf Speichern.  

Hintergrundmusik einfügen  
Öffnen Sie die Datei mit dem von Ihnen gesprochenen Text.  
 
Anschließend wählen Sie „Projekt – Audiodatei importieren“ aus. Dann wählen Sie die 
gewünschte Musik (MP3-Datei) aus und klicken auf „Öffnen“.   
 

 
 
Das Lied wird nun auf einer neuen Tonspur zu Ihrem Text hinzugefügt. 
 
Wenn die Musik zu laut ist bzw. der Text nur schwer verständlich ist, muss die Lautstärke der 
einzelnen Spuren angepasst werden. 

 
Benutzen Sie dazu diesen Regler um die dB (=Dezibel) zu verändern.  
0 dB ist die normale Lautstärke. Darüber wird es lauter und darunter leiser. Am besten 



probieren Sie aus, wie es sich anhört. Aber Vorsicht, umso lauter der Ton, umso mehr wird 
damit auch das Rauschen im Hintergrund verstärkt.  
 
Sie können die Lautstärke auch nur für bestimmte Bereiche ändern. Wählen Sie dazu das 
Hüllkurvenwerkzeug aus der Werkzeugpalette. Klicken Sie auf die Tonspur und ziehen die 
Wellenlinie größer oder kleiner. Durch mehrfaches klicken können Sie einzelne Punkte 
setzen und dann innerhalb dieser die Lautstärke anpassen. 
 

 
 
Wenn Sie fertig sind, gehen Sie auf: „Datei – Exportieren als wav.“ Erhalten Sie  
eine Warnung (Tonspuren Monokanal) klicken Sie auf „OK“. Wählen Sie wieder ihren Ordner 
aus und fügen einen Dateinamen ein. Drücken Sie auf „Speichern“.  
 
Hinweis: Die gerade von Ihnen erstellte .wav-Datei kann in den Programmen Moviemaker , 
ProShow oder Fotostory  einfügt werden. 



Einführung Fotostory  
 

 
 
Wenn Sie Fotostory öffnen, ist automatisch  „Mit neuer Fotostory beginnen“ ausgewählt. 
Klicken Sie auf „Weiter“. Jetzt können Sie Ihre Bilder importieren, indem Sie auf den Button 
klicken. 
 

 
 

 
 
Die Bilder können in der unteren Leiste beliebig mit den Pfeiltasten  verschoben und in die 
richtige Reihenfolge gebracht werden. Mit dem X kannst Sie Bilder auch wieder aus dem 
Programm löschen.  
Unter Umständen können Ihre Bilder so genannte schwarze Ränder aufweisen. Das 
bedeutet, sie haben nicht dasselbe Format wie der Computer-Bildschirm. Sie können diese 
entfernen, indem Sie auf  „Schwarze Ränder entfernen“ klicken.  
 



 
 
Bei hochformatigen Bildern wird dabei oben und unten möglicherweise zu viel abgeschnitten. 
Sie können jedes Bild auch individuell nachbearbeiten, indem Sie in Ihrer Zeitlinie das 
entsprechende Bild auwählen und dann auf „Bearbeiten“ klicken.  
Wichtig  ist, dass Sie Ihr Projekt regelmäßig speichern. Am besten wählen Sie jedes Mal 
bevor Sie auf „Weiter“ klicken „Projekt Speichern“. Diese Datei können Sie dann jederzeit 
wieder in Fotostory öffnen und bearbeiten.  
 

 
 

Titel einfügen 
Im nächsten Schritt können Sie Ihren Titel und andere Texte einfügen, platzieren und 
formatieren. Wählen Sie dazu das entsprechende Bild aus und schreiben Sie dann hier Ihren 
Text hinein. 
 

 

Stimme aufnehmen  
Wenn Sie „Weiter“ klicken, ist Ihre nächste Aufgabe, einen passenden Text aufzunehmen. 
Dazu stecken Sie Ihr Headset (Kopfhörer mit Mikrofon) an den Computer an.  
 
Im Textfeld können Sie Notizen für die Aufnahme machen (was möchten Sie sagen?) Sie 
können natürlich auch Notizen auf ein Blatt Papier machen. 
 



 
 
Wählen Sie das Bild aus, zu dem Sie Text aufnehmen möchten und klicken Sie dann auf 
Aufnahme. Um diese wieder zu beenden klicken Sie auf die Stopp-Taste. Mit der Taste noch 
eins weiter Rechts, können Sie die Aufnahme wieder löschen.  
Machen Sie am Besten erst eine Probeaufnahme und testen Sie Lautstärke und 
Geschwindigkeit.  
Mit der Vorschau können Sie sich ansehen, was Sie bisher alles gemacht haben und Ihren 
gesprochenen Text anhören. Ob Sie zu einem Bild Text gesprochen haben, sehen Sie an 
der  kleinen Sprechblase, die unterhalb vom Bild erscheint.  
Vergessen Sie nicht, Ihr Projekt zu speichern!  

Bewegung anpassen  
Im selben Schritt, in dem Sie Ihre Stimme aufnehmen, können Sie auch die Bewegung Ihrer 
Bilder anpassen. Wie Sie bei der Vorschau vielleicht schon gemerkt haben, bewegt 
Fotostory Ihre Bilder automatisch. So wirkt der Film dynamischer. Sie können die Bewegung 
für jedes Bild individuell anpassen.  
Klicken Sie dazu auf „Bewegung anpassen“. 
  

 
 
Es öffnet sich ein neues Fenster. Wählen Sie dort das erste Kästchen an. Jetzt können Sie 
die Rahmengröße verändern indem Sie die Punkte am Rand Ihres Fotos anklicken und bei 
gedrückter Maustaste verschieben. Ist der linke Bildausschnitt größer als der rechte, machen 
Sie einen Zoom in das Bild hinein. Ist der linke Rahmen kleiner als der rechte, sieht man 
zuerst das gewählte Detail und zoomt heraus. Diesen Effekt können Sie sehr gut zur 
Verstärkung Ihrer Geschichte wählen. Ein Zoom in das Bild lässt die Zuschauer näher 
kommen, Sie geben Details preis und werden persönlicher. Ein Zoom weg vom Bild 
symbolisiert Distanz, Entfernung etc. Mit der Vorschau können Sie direkt sehen, was Sie 
ändern.  
 
Hier können Sie auch die Dauer des Bildes festlegen. Wenn Sie einen Text zum Bild ge-
sprochen haben, dauert das Bild mindestens so lange, wie Sie sprichst. Ansonsten können 
Sie die Dauer beliebig wählen.  
 
Bevor Sie das nächste Bild bearbeiten können, müssen die Änderungen gespeichert werden. 
Sollten Sie es vergessen, erinnert Sie Fotostory daran. An dieser Stelle werden nur die 



Änderungen am jeweiligen Bild – nicht jedoch am gesamten Projekt – gespeichert! Mit den 
Tasten können Sie zum nächsten Bild weiter klicken. Mit „schließen“ kommen Sie wieder an 
diese Stelle zurück. 
 

 
 
In diesem Arbeitsschritt können Sie auch die Übergänge zwischen den einzelnen Bildern 
definieren.  
 

 
 
Aber Vorsicht: Mehr ist weniger! Verschiedene Arten von Übergängen nur dann verwenden, 
wenn Sie auch etwas bestimmtes damit ausdrücken möchten. Sonst wirkt es schnell kitschig. 

Musik auswählen  
Sie sind bereits beim vorletzten Schritt Ihrer Digital Story. Hier können Sie Ihre Musik 
hinzufügen. Sollten Sie mehrere verschiedene Musiktitel verwenden, dann beginnen Sie am 
Besten beim ersten Bild. 
Wählen Sie Ihr Bild an und klicke dann auf „Musik auswählen“.  
 
Ob Sie bereits Musik eingefügt haben, erkennen Sie am farbigen Balken. Daran erkennen 
Sie auch, ob das Musikstück für die vorgesehenen Bilder ausreicht oder nicht.  
 

 



 
 
In diesem Beispiel ist es zu kurz. Sie haben zwei Möglichkeiten, dieses Problem zu beheben: 
 
1. Sie wählen ein anderes Musikstück, das lang genug ist oder 
2. Sie wählen für den Rest der Story eine andere Musik. Dafür einfach das erste Bild 
anklicken, welches keine Musik mehr hat und erneut auf Musik auswählen klicken. 
 

 
 
Sie sehen nun dass jeder eingefügte Musiktitel eine andere Farbe erhält.  
An dieser Stelle ist es auch wichtig  die Lautstärke anzupassen. Dazu verschieben Sie 
einfach den Lautstärkeregler. 

Hinweis zur Musik  
Die Musik sollte Ihre Geschichte unterstützen und mit Sorgfalt gewählt werden. Die 
verwendete Musik sollte nach Möglichkeit instrumental sein, also keinen Gesang enthalten. 
Dafür gibt es zwei Gründe: Erstens, der Liedtext kann eine Konkurrenz zu dem von Ihnen 
gesprochenen Text bilden. Zweitens gibt es im Internet eine Menge gratis Instrumentalmusik. 
Das bedeutet, Sie können diese Musik ohne rechtliche Probleme herunterladen und 
verwenden.  
Im Internet finden Sie Musik, die Sie für Ihr Projekt frei verwenden können.  

Digital Story fertigstellen   
Ihre Digital Story ist nun fertig! Der Text ist gesprochen, die Bewegungen der Bilder 
angepasst, die Musik ausgewählt, die Lautstärke abgestimmt etc.  
 
Jetzt können Sie sich von Fotostory eine Videodatei erstellen lassen, die Sie dann einfach 
und auf jedem Computer abspielen oder auf CD brennen können.  
Doch bevor Sie das machen, speichern Sie bitte nochmals Ihr Projekt ab. 
 



 
 
Bei Fotostory wird automatisch „Speichern... für Wiedergabe auf dem Computer“ 
ausgewählt. Diese Einstellung können Sie so lassen. Als nächstes wählen Sie den Ort, an 
den Sie Ihre Story speichern möchten. Anschließend klickst du auf Einstellungen. Hier 
wählen Sie, welche Qualität die Geschichte haben soll. 
 

 
 

 
 
Wir empfehlen eine der beiden markierten Einstellungen. Klicken Sie nun noch auf „OK“ und 
dann auf „Weiter“. Jetzt wird eine Digital Story berechnet. Unter Umständen kann das ein 
paar Minuten dauern, je nachdem wie viele Bilder etc. eingefügt wurden.  
 
Das war der letzte Arbeitsschritt, die Digital Story ist nun fertig.  Sie können das Programm 
beenden und Ihre Geschichte anschauen. 



Einführung Movie Maker  

Erstellen Sie Ihren eigenen Film in 3 Schritten 

 
 
Öffnen Sie das Programm Windows Movie Maker , welches kostenlos innerhalb des Pakets 
Windows XP Professional oder Windows XP Home Edition erhältlich ist.  
Zuerst sichern Sie bitte Ihr Projekt: Wählen Sie „File-Save Project as ....“ 
 

 
 
Wählen Sie einen passenden Ordner, geben Sie dem Projekt einen Namen und drücken 
„Save“. 

1. Video aufnehmen  
Wenn Sie ein Video von Ihrer eigenen Camera aufspielen wollen, benötigen Sie einen 
Computer mit einem „Fireware“-Zugang (1), an dem Sie Ihre Kamera anschließen können. 

 
 
Ein entsprechendes Kabel finden Sie in Ihrem Kamera-Zubehör. 
 

 



 
Nach dem erfolgreichen Anschluss Ihrer Kamera, drücken Sie „Capture from video Device“. 
 
Wählen Sie „digital device format(DV-AVI) in Ihrem Video-Übertragungsassistent. Sie 
können dann wählen, ob Sie den ganzen Film oder nur Teile davon übertragen wollen. 
Sehen Sie sich Ihren Film zuerst an und machen Sie sich Notizen zu den Zeitangaben. Auf 
diese Weise sparen Sie Zeit und Platz auf Ihrer Festplatte.  
 

 
 
Um Teile Ihres Films zu übertragen, folgen Sie den Schritten in Movie Maker. 
Drücken Sie 5 Sekunden bevor der Teil des Films beginnt, den Sie aktuell übertragen wollen, 
auf Start der Aufnahme. Andernfalls könnte die Aufnahme 1 Sekunde zu spät starten und Sie 
hätten nicht genug aufgenommen, um z.B. eine Überblendung hinzuzufügen. 
Wiederholen Sie diesen Schritt bis Sie alle benötigten Sequenzen auf den Computer 
übertragen haben. 
 
Wenn Sie bereits Video-Dateien auf Ihrem Computer abgespeichert haben, können Sie 
diese auch importieren: Drücken Sie „Import Video“ und wählen Sie die Dateien, die Sie 
hinzufügen wollen. Die importierten Clips werden dann angezeigt.  
 

 
 
Wenn Sie auf einen der Clips klicken, wird dieser im Fenster auf der rechten Seite (2) 
geöffnet. Über die Schaltflächen (3) können Sie eine Vorschau der Filme aktivieren. Drücken 
Sie auf einen Clip und ziehen Sie diesen runter auf die Zeitleiste (4). Wenn Sie mehrere 
Clips haben, ziehen Sie diese in der Anordnung, in der sie in Ihrem Film erscheinen sollen, 
nach unten. Zu diesem Zeitpunkt können Sie auch Bilder oder Audio / Musik importieren. 
Drücken Sie „Import Pictures“ und verfahren Sie weiter wie mit den Videoclips. Drücken Sie 
„Import Audio/ Music“ und wählen Sie eine Datei aus. Ziehen Sie die Audio-Datei runter zur 
Zeitleiste: Platzieren Sie die kleinen Bilder auf den ausgewählten Clips dort, wo Sie Ihre 
Musik starten wollen (in diesem Fall im ersten Clip). Lassen Sie den Mausknopf los, wenn 
Sie die blaue Linie vor dem Clip sehen. 



 

 
 
Danach wechselt Movie Maker die Ansicht automatisch in „TimelineView“, sodass Sie Ihre 
Audio-Dateien unter den Videoclips sehen können. Klicken Sie auf „OK“. 
 

 
 
Sie können zwischen „Timeline View“ und „Storyboard View“ hin- und her wechseln, indem 
Sie auf die Schaltfläche drücken, auf die der gelbe Pfeil im Bild oben zeigt.  
Wir werden im Modus „Timeline View“ weiterarbeiten.  
Nachdem Sie Ihre Inhalte in die richtige Reihenfolge gebracht haben, sehen Sie sich eine 
Vorschau Ihres gerade erstellten Films an. Stellen Sie den Playback-Anzeiger an den Anfang 
der Zeitleiste und drücken Sie dann „Play“. 
 

 

Im nächsten Schritt können Sie Ihren Film editieren. Vergessen Sie nicht, Ihre Arbeit zu 
speichern! 

2. Editieren des Films 
Schneiden des Clips:  
Platzieren Sie die Maus am Ende des Clips und bearbeiten Sie es durch Anklicken und 
Ziehen. Im Fenster darüber (6) werden Sie die Veränderungen sofort sehen. 
 



 
 
Trennen eines Clips in 2 Clips:  
Platzieren Sie die Playback-Anzeige an derjenigen Position, an der Sie den Clip teilen wollen 
und klicken auf diese (7) Schaltfläche. Nun können Sie die beiden neuen Clips getrennt 
editieren.  
Wichtig : Sie können auch Ihre Audio-Dateien trennen! 
 

 
 
Ton bearbeiten:  
Klicken Sie zuerst auf die Audio-Datei in Ihrer Zeitleiste und wählen Sie dann „Clip-Audio“ 
aus.  
Beachten Sie bitte, dass Hintergrundmusik nie lauter als das gesprochene Wort sein soll. Um 
die Audio-Lautstärke einzustellen, klicken Sie bitte hier (8). 

 
 
Kommentar aufsprechen:  
Platzieren Sie die Playback-Anzeige auf der Zeitleiste auf einen leeren Punkt der Audio/ 
Musik – Spur und klicken Sie hier (9). Klicken Sie dann auf „Start Narration“ und starten Sie 
mit dem Aufsprechen in Ihr Mikrofon und klicken Sie auf „Stop Narration“, wenn Sie damit 
fertig sind. 
Daraufhin wird ein Fenster aufgehen und Sie dazu auffordern, die Aufnahme zu speichern. 
Klicken Sie auf „Done“. 
 
Video Effects:  
Klicken Sie bitte in der oberen Leiste(10) auf „View Video Effects“. Ziehen Sie einen Video-
Effekt (11) und legen Sie ihn auf einem Clip in der Zeitleiste ab. 
 



 
 
Video Übergänge:  
Klicken Sie in der oberen Leiste (10) auf „View Video Transitions“. Ziehen Sie eine Video-
Übertragung vor einen Clip in der Zeitleiste. 
 
Erstellen von Titel und Abspann  
In der oberen Leiste (10) klicken Sie bitte auf „Make Titles or Credits“. Sie können ganz 
einfach Ihren Text eintippen und die Titel oder den Nachspann im Fenster auf der rechten 
Seite sehen. Klicken Sie „Done, add ... to the movie“, wenn Sie fertig sind mit Ihrer Eingabe 
fertig sind. 
 

 
 

3. Film fertigstellen  
Wenn Sie alle Änderungen im Film ausgeführt haben, dann können Sie alles speichern. 
Speichern Sie aber Ihr Projekt auch schon bevor Sie es endgültig fertig stellen! 
Wählen Sie dann eines der fünf aufgelisteten Optionen aus: 
 
1. Save to my computer 
2. Save to CD 
3. Send in e-mail 
4. Send to the Web 
5. Send to DV Camera 
 
In unserem Fall wählen wir Option 1 „Save to my Computer“. 
Zuerst wird Sie Movie Maker fragen, wo Sie Ihren Film speichern wollen. Nachdem Sie auf 
„Show more choices“ geklickt haben, wird das Bild folgendermaßen aussehen: 
 



 
 
Sie können entweder beste Qualität, einen genaue Datengröße oder andere Einstellungen 
auswählen. Wir empfehlen „High quality video (PAL)“ 
 

 
 
Klicken Sie auf „Next“ und Movie Maker wird Ihren vollständigen Film nun erstellen – dies 
dauert ein paar Minuten. 
 
Herzlichen Glückwunsch, Sie haben soeben Ihren eigenen Film erstellt! 
 



Wie konvertiere ich eine Videodatei in FLV  
 

Grundvoraussetzung 
 
Das Flash Video Studio kann unter http://www.flashvideostudio.com/ heruntergeladen 
werden.  Diese Anwendung sollten Sie käuflich erwerben und auf Ihrem Computer 
installieren. 
 

 



Download des Programms Flash Video Studio 
 

1. Rufen Sie die Seite http://www.flashvideostudio.com auf. 

 
 



2. Klicken Sie im Downloadmenü auf den Link für Flash Video Studio: 

 
3. Wählen Sie die Option Save File. 
4. Speichern Sie die Datei auf Ihr Desktop. 
5. Folgen Sie den Anweisungen und akzeptieren Sie die Nutzungsbedingungen. 
6. Öffnen Sie die Software Flash Video Studio 2.2, wenn die Installationshilfe das nicht 

bereits für Sie getan hat. 
7. Folgen Sie den Anleitung zur Annahme der Lizenz. 
8. Aktivieren Sie das Nutzungsrecht. 

 

 



Konvertieren einer Datei ins Flash Video (.FLV) For mat 
 

1. Starten Sie die Flash Video Studio 2.2 Software und klicken Sie auf  Browse, um das 
Video, das Sie konvertieren wollen, aufzufinden. 

 
2. Wählen Sie Ihr Video aus und klicken Sie auf Open. 

 
 

3. Klicken Sie auf den Publish Kartenreiter Ihrer Flash Video Studio 2.2 Software. 



 
 



4. Wählen Sie dann unter Output: Format die Option FLV File.  Vermerken Sie, worunter 
das bearbeitete Video abgelegt werden soll oder wählen Sie einen Ort aus, indem Sie 
auf die Browse klicken (hinter dem Path-Feld). 

 
 
 

 



5. Die Flash Video Studio 2.2 Software konvertiert Ihr Video nun ins FLV Format: 

 
6. Die Flash Video Studio 2.2 Software wird Sie benachrichtigen, wenn die 

Konvertierung erfolgreich war. Klicken Sie dann auf die Close-Fläche. 

 
7. Ihr Video ist nun ins FLV (Flash) Format konvertiert worden. 

 
 



Wie lade ich ein FLV-Video Dokument auf die Website  
 

Grundvoraussetzung 
 
Konvertieren Sie Ihr Video ins FLV-Format. 

 



Upload eines Videos im FLV-Formats auf die Website 
 

1. Loggen Sie sich in die Verwaltungsoberfläche der Website 
http://untoldstories.eu/ezflow_site_admin/ ein 

 
2. Sie können entweder im Bereich Content structure oder auch unter Sub Items (siehe 
unten) auf stories klicken. 

 

 



3. Scrollen Sie im stories-Ordner zum unteren Rand der Seite und wählen Sie 
Video/Flash Player aus dem Inhaltsverzeichnis des unteren Feldes des Sub Items- 
Bereichs.  Klicken Sie dann auf Create here. 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 
4. Die Seite Edit <New Video/Flash Player> wird geöffnet: 

 

 
5. Füllen Sie die Seite wie folgt aus: 

 
Name –  dies wird der Titel Ihres Videos 
 

 
 



Description = Beschreibung – diese Beschreibung Ihres Videos wird auf der Hauptseite Ihres 
Videos erscheinen. 

 

 
Intro = Einführungsfeld – dieses Feld wird im Suchergebnis angezeigt, falls jemand eine 
Websuche durchführt und Ihr Video findet 
 

 
carousel text = Karusselltext – dieser Text wird auf dem Karussellbanner erscheinen. Er 
sollte so kurz als möglich sein. 
 



 
file = Datei – hier laden Sie Ihr Video auf. 
 
 

Klicken Sie auf Browse und suchen Sie Ihre FLV Videoformatdatei.  Verändern Sie 
bitte nicht die Standardeinstellungen. 

 
 
Image = Bild – hier laden Sie das Bild auf, das Sie Ihrem Video voranstellen. 



Klicken Sie auf Browse und suchen Sie Ihre Bilddatei. 

 



Author = Urheber – Ihr Name wird vom System automatisch eingetragen. 

 
Keywords = Stichwörter – Fügen Sie für Ihr Video relevante Stichwörter, getrennt durch 
Kommas, ein. 

 
Date Recorded = Aufnahmedatum  

 
Rating = Einstufung – Wählen Sie die passende Einstufung aus der erscheinenden Liste aus. 

 
Language = Sprache – Wählen Sie die entsprechende Sprache Ihres Videos aus der 
erscheinenden Liste aus. 

 
Country of Origin = Herkunftsland – Wählen Sie das Herkunftsland Ihres Videos aus der 
erscheinenden Liste aus. 

 



 
 
 

6. Klicken Sie auf Send for publish, um Ihr Video auf der Website zu veröffentlichen. 

 
7. Öffnen Sie die Website, um sicherzugehen, dass Ihr Video wie gewünscht erscheint.   

 
8. Wenn nötig, nehmen Sie einen Textabgleich vor, indem Sie auf der 
Verwaltungsoberfläche auf die Edit-Fläche, die zu Ihrem Video gehört, klicken. 

 
 
 


